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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 190. Halle, Dienstag den 17. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

e t eher S e c ea

Landtags- Abſchied
fur die Provinzialſtände der Provinz Sachſen.

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von
Preußen c. c.

Entbieten Unſern zum ſechsten Sächſiſchen Provinzial Landtage
verſammelt geweſenen getreuen Ständen Unſern gnädigen Gruß.

Durch die Uns uberreichten Denkſchriften Unſerer getreuen
Stände und durch den in denſelben wie in den geſammten Ver-
handlungen des Landtags, ſich ausſprechenden patriotiſchen und
verſtändigen Sinn hat ſich in Uns die langſt gehegte, Unſerm
landesväterlichen Herzen wohlthuende Ueberzeugung befeſtigt,
daß das Band zwiſchen allen Theilen der Provinz und der ge-
ſammten Monarchie ſich mit jedem Jahre enger knupfe, daß
eine der Bildung und der Geſinnung der Bewohner der Provinz
entſprechende richtige Anſicht der Dinge dort vorherrſchend ſei
und in ſolcher auch die Eintracht der verſchiedenen Stande unter
ſich ihre feſteſte Stutze finde; und daß die treue Liebe und An
hänglichkeit, welche die Provinz Unſerm unvergeßlichen Vater,
dem hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. Majeſtat, un
wandelbar gewidmet hat, auch auf Uns als ein koöſtliches Erb-
theil ubergegangen ſei, ſo daß Wir auf ſelbige in Zeiten des
Glucks und der Bedrängniß, in Rath und That mit feſtem Ver-
trauen rechnen durfen. Wir Unſererſeits werden mit entſprechen
der Liebe und Sorgfalt Alles anwenden, um ein ſo ſchones Ver
hältniß immer feſter zu geſtalten und immer erfreulicher zu ent-
wickeln.

Auf die verſchiedenen Uns vorgelegten Erklärungen ertheilen
Wir Unſern getreuen Ständen folgende Beſcheide:

1. Die dem Landtage vorgelegten Propoſitionen
betreffend.

Ständiſche Ausſchüſſe.
1) Was zunächſt die Erklärung Unſerer getreuen Stände

anf die erſte Propoſition Unſeres Dekrets vom 23. Februar d. J.
betrifft, ſo eroöffnen Wir ihnen

zu A. auf die Bedenken, welche wegen der Ausdehnung der
Arbeiten der vorbereitenden Ausſchuüſſe angeregt ſind, daß Unſere
Abſicht dahin geht, nicht alle, ſondern nur diejenigen Propoſi-

tionen, welche einer umfaſſenden Vorarbeit bedurfen, den ge
dachten Ausſchuſſen zu uüberweiſen.

Dem Antrage, Unſere Propoſitionen den einzelnen Mitglie-
dern des Landtages vor ihrer Einberufung mitzutheilen, werden
Wir inſoweit entſprechen, als dies in Anſehung der einzelnen
Gegenſtände zweckmäßig erſcheint und in der Natur derſelben
begrundete Bedenken nicht entgegenſtehen.

Zu B. und C. haben Wir aus der Erklärung Unſerer ge
treuen Stände gern erſehen, wie dieſelben in den getroffenen
Beſtimmungen und in der proponirten Einberufung der Landtage
nach kürzeren Zwiſchenräumen Unſere landesväterliche Abſicht,
die ſtandiſche Wirkſamkeit zu beleben und die Zwecke derſelben zu
fördern, dankbar annehmen, und beabſichtigen Wir demgemaß,
Unſere getreuen Stande kunftig, ſofern hinreichende Veranlaſ-
ſung dazu vorhanden ſein wird, alle zwei Jahre zu verſammeln.

Zu D. hat die ſtändiſche Erklärung bereits durch Unſeren
gnadigſten Beſcheid vom 6. April d. J. ihre Erledigung gefunden.
Den hiernach erfolgten, Uns unterm 23. ejusdem angezeigten
Wahlen ertheilen Wir hierdurch Unſere Beſtätigung und werden
die in Gemäßheit Unſeres vorangefuhrten Beſcheides zu emani
rende Verordnung zu ſeiner Zeit publiziren laſſen.

Wahl Reglement.
2) Die zu dem Entwurfe eines Reglements fur die Wahlen

der Landtags Abgeordneten und deren Stellvertreter, nament
lich ruckſichtlich der Reihefolge der Letzteren, gemachten Bemer-
kungen werden bei der weiteren Berathung in ſorgfältige Erwä-
gung gezogen werden.

Die Erklärungen uüber die Geſetzes-, Verordnungs und
Reglements-Entwurfe:

Forſt- und Jagd Polizei Ordnung.
3) wegen einer allgemeinen Forſt und Jagd Polizei Ord

nung;
Waldſtreu-Berechtigung.

4) wegen der Waldſtreu Berechtigung
Holz Diebſtahl.

5) wegen Beſtrafung des Diebſtahls an Holz und anderenWald-Produkten; So
Jagd Vergehen,

6) wegen der Jagdvergehen
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Werthbercchnung laudemialpflichtiger Grundſtücke.

7) wegen Abrechnung der für Ablöſung von Dienſten c.
vorbedungenen Kapital-Zahlungen von dem Laudemial-Werthe
der pflichtigen Grundſtucke;

Penſions Reglement für die höheren Lehr- Anſtalten.
8) wegen der den Beamten der höheren Lehr Anſtalten aus

zuſetzenden Penſionen,
werden bei der Berathung über die von ſämmtlichen Ständen
abgegebenen Erklärungen uüber dieſe Gegenſtände in ſorgfaltige
Erwägung gezogen werden.

Legitimations- Atteſte beim Pferdehandel.
9) Aus dem von Unſern getreuen Ständen abgegebenen

Gutachten uber den ihnen vorgelegten Entwurf wegen Einfuh
rung von Legitimations- Atteſten beim Pferdeverkauf haben Wir
zwar entnommen, daß in der Provinz Sachſen ein dringendes
Bedürfniß der beabſichteten Kontrolle nicht vorhanden iſt. Da
jedoch die Nothwendigkeit der gleichmäßigen Durchfuührung der
in den übrigen Provinzen fur unentbehrlich erachteten Einrich-
tung auch deren Einfuührung in der Provinz Sachſen erfordert,
ſo werden die eventuellen Vorſchläge Unſerer getreuen Stande
bei der Redaktion des Geſetzes berückſichtigt, außerdem aber auch
diejenigen ſpeciellen Anordnungen getroffen werden, welche die
eigenthumliche Lage der Provinz in Beziehung auf das nachbar-
liche Ausland nothwendig macht.

Deich Ordnung.
Ferner ſollen die Bemerkungen

10) über den Entwurf einer Deich-Ordnung, und
Strom und Ufer Ordnung

11) einer Strom und Ufer-Ordnung,
bei der weitern Berathung in Erwägung kommen, wogegen Wir
wegen des mit dem letzten Gegenſtande in Verbindung gebrachten
Antrags hinſichtlich der Unterſagung der Floößerei über die Muhl-
wehre des Saalſtroms, wegen der hierbei im Gegenſatz ſtehen
den Jntereſſen des Holzhandels und der Muhlenwehr-Beſitzer,
noch eine beſondere Unterſuchung angeordnet haben.

Bergrecht.
12) Die von Unſern getreuen Ständen aufgeſtellten Bemer

kungen uüber den Entwurf des gemeinen Bergrechts, nebſt den
Jnſtruktionen über die Verwaltung deſſelben und der als provin-
zialrechtlich beizubehaltenden bergrechtlichen Beſtimmungen ſollen
bei den ferneren Berathungen uber denſelben ebenfalls der reif-
lichſten Pruüfung und Erwägung unterworfen werden, ſo wie
auch die Entſcheidung uber den Antrag, in die Stelle der 15.
und 16. der als provinzialrechtlich beizubehaltenden Beſtimmun-
gen ein beſonderes Regulativ zur Verwaltung des Kohlenbaues
in den ehemals Sachſiſchen Landestheilen entwerfen zu laſſen,
vorbehalten bleibt.

Ober Appellations Gerichte.
13) Eben ſo werden die Bemerkungen Unſerer getreuen

Stände über die Frage wegen Errichtung von Ober Appellations
Gerichten bei den weiteren Berathungen uber dieſen wichtigen,
einer mehrſeitigen Prüfung bedurfenden Gegenſtand in Erwä
gung genommen werden.

Provinzial Jrren- Anſtalt.
14) Auf die Uns in Betreff der Jrren Anſtalt vorgelegten

Erklärungen und Bitten ertheilen wir folgenden Beſcheid.
A. Obgleich Unſere getreuen Stande ſich uber die der Pro

vinzialJrren Heil und Pflege Anſtalt zu gebende Ausdehnung
noch nicht haben vereinigen können ſo genehmigen Wir dennoch
den Antrag:

daß, mit Zugrundelegung der neueſten Bauplane und Anſchlage,
vorläufig diejenigen (von den Ständen sub A. B. C. D. näher
bezeichneten Gebäude aufgefuhrt werden welche hinreichenden

Raum darbieten zur zweckmaßigen, wenn auch mit einigen Un
bequemlichkeiten verbundenen Aufnahme des größten Theils der
auf 400 normirten Anzahl der Geiſteskranken, ſowohl der praä-
ſumtiv Heilbaren als Unheilbaren, indem der Bau, deſſen Aus
fuhrung an ſich ſehr dringend iſt, in dem bezeichneten Umfange
aus den Mitteln des vorhandenen Fonds beſtritten und mit
der Zeit, je nach dem eintretenden Beduürfniſſe, erweitert wer-
den kann.

Der fur dieſe Angelegenheit gewählte Ausſchuß wird hiermit von
Uns beſtatigt.

Hinſichtlich des Vorſchuſſes, welchen wir fur den Fall ver
heißen haben, daß der Bau der Anſtalt nach dem vorgelegten, auf
400 Kranke berechneten Plane ausgeführt werden und einen die
jetzt vorhandenen Mittel überſchreitenden Koſten Aufwand noöthig
machen ſollte, ſehen Wir, wenn der Fall eintritt, weitern Anträ-
gen entgegen.

Was ſodann
B. die Anträge des Landtags in Betreff der Beitrags Ver

hältniſſe der verſchiedenen Landestheile der Provinz zu den ver
ſchiedenen Koſten Aufwanden fur die fragliche Anſtalt anlangt,
o ſind

die von den vormals Sachſiſchen Landestheilen ausgegan
genen und von den Provinzial Standen befurworteten An-
träge auf gänzliche Befreiung jener von den auf ſie treffen-
den Beiträgen zu den Bau und Unterhaltungs- Koſten der
neuen Jrren- Anſtalt bereits aus Anlaß fruherer ſtändiſchen
Petitionen einer ſorgfältigen Erörterung unterworfen und
es iſt daruber in dem Landtags Abſchiede vom 31. Dezemm-
ber 1838 der Beſcheid ertheilt worden daß ſowohl die in
Folge der noch beſtehenden Steuer Verfaſſung mit den ge
wöhnlichen Steuern für die Unterhaltung der Land Armen-
und Jrren Anſtalten aufgebrachten Beiträge, als auch die
fur dieſe Zwecke aus Staats Kaſſen bewilligten Zuſchuſſe,
letztere im Betrage von 2000 Rthlr., jährlich zur Kaſſe der
Anſtalt in Zeitz fließen und die Ueberſchüſſe bei letzterer
Kaſſe fur Rechnung der ehemals Sachſiſchen Landestheile
an die Provinzial-Jrren- Anſtalt abgeführt werden ſollen.

Hierbei müſſen wir es bewenden laſſen und konnen den
Antrag, daß unbedingt, auch wenn bei der bezweckten noth-
wendigen Verbeſſerung der beſtehenden Einrichtungen ein
höherer Beitrag als der bisherige erforderlich wäre, dieſer
aus Staats Kaſſen ubertragen werden möge, nicht genehmi-
gen, da ſolches mit den Grundſätzen im Widerſpruche ſteht,
nach welchen die Verbeſſerung der hier in Rede ſtehenden,
hauptſächlich das previnzielle Jntereſſe beruüthrenden Anſtal-
ten in allen anderen Provinzen eingeleitet iſt, und nach
welchen auch in dortiger Provinz verfahren werden muß.

b) Der hiermit in Verbindung ſtehende weitere Antrag:
daß der zur Errichtung der Provinzial Jrren- Anſtalt

uüberwieſene Fonds den übrigen Landestheilen, aus-
ſchließlich des ehemals Sächſiſchen Theils,
allein angehören und fur dieſe verwendet werden möze,

erledigt ſich durch Unſere Beſtimmung ad 2 a von ſelbſt.
Es tritt noch hinzu, daß jener Fonds, zum Theil wenig-
ſtens, auf Unkoſten der Staats Kaſſen der Provinz Sach
ſen im Allgemeinen zugewendet worden, auch noch ein
Vorſchuß fur denſelben Zweck der ganzen Provinz ver
heißen iſt.

c) Die wiederholt angebrachte Proteſtation der Stadt Erfurt
gegen jeden Beitrag zu der neu zu errichtenden Provinzial
Jrren- Anſtalt können Wir auch diesmal um ſo weniger be
ruückſichtigen, als keine erheblichen Grunde fur die Ableh
nung des Beitritts zum allgemeinen Verbande angefuührt
ſind.
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Denn ſelbſt abgeſehen davon daß die Vermehrung der
Koſten fur den Neubau des Jnſtituts den Austritt aus dem
Verbande auch fur die Stadt Erfurt nicht rechtfertigt, ſo
ſind einige im dortigen evangeliſchen Krankenhauſe zur vor-
läufigen Aufnahme von Jrren beſtimmte Zimmer als eine
den Erforderniſſen einer ſtationairen Jrren-, Heil- und
Pflege Anſtalt entſprechende Einrichtung nicht anzuſehen.

g zu Gunſten der Eichsfeldiſchen Kreiſe geſtellte
eſuch:
denſelben, wenn kunftig nach Eröffnung der neuen An
ſtalt die ihnen im Landtags Abſchiede vom 31. Dezember
1838 bewilligten 713 Rthlr. fur Verpflegung von Ge-
muüthskranken nicht ausreichen ſollten, auch das nach dem
Bedürfniß erhöhte Quantum zu gewähren.

weiter einzugehen, müſſen Wir nach den in den fruheren
n -Abſchieden ſchon entwickelten Grunden Uns ver
agen.
C. Wir werden veranlaſſen daß die Deputirten der Alt-

mark mit den jetzt gefaßten Beſchluſſen der Stände bekannt ge
macht werden, damit dieſelben der gewählten Deputation in
Gemäßheit der Feſtſetzung des Landtags Abſchiedes vom 31. De
cember 1838 zutreten.

D. Hinſichtlich der Stempel- Freiheit werden der zu er
richtenden Anſtalt alle diejenigen Beſtimmungen zu Statten kom-
men, welche Wir zu Gunſten ähnlicher Anſtalten überhaupt zu
erlaſſen beabſichtigen. Auch haben Wir die Riederſchlagung des
zur Urkunde über die Erwerbung der Schiffſchen Weinberge ge
brauchten Stempels verordnet.

Wenn endlich
E. Unſere getreuen Stande noch Unſerer Entſchließung

anheimſtellen:
ob das dem deſignirten Direktor der Provinzial Jrren- An
ſtalt zuſtehende Gehakt ſeit Anfang des Jahres 1840, und
bis zu der Zeit, wo derſelbe noch im Miniſterium der geiſt

lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten be
ſchäftigt ſein wird dem provinzialſtändiſchen Fonds ganz
oder zum Theil erſtattet werden ſoll,

ſo werden ſich Unſere getreuen Stände aus den Erläuterungen,
welche die beiliegende Denkſchrift (A) Unſers Miniſters der geiſt-
lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten enthält,

daß zu einer ſolchen Reſtitution keine Veranlaſſung
vorliegt.

Die Feuer -Verſicherungs- Angelegenheiten der mit der Städte-
Ordnung nicht betheiligten Städte.

15) Nach dem Vorſchlage Unſerer getreuen Stande geneh
migen Wir hiermit, daß unter vorläufiger Beibehaltung des bis
herigen Jnterimiſtici die definitive Regulirung der Feuer Socie-
täts-Angehoörigkeit ſolcher Städte, welche nicht mit der Städte-
Ordnung beliehen ſind, ſo lange ausgeſetzt bleibe, bis die noch
im Werke begriffene Reorganiſation der Magdeburger und Hal
berſtädter Land Feuer Societät vollendet ſein wird.

Was das gleichzeitig von Unſern getreuen Staänden ange-
brachte Geſuch wegen des Abwickelungs-Geſchafts der alten So-
cietäts- Verbande betrifft, ſo iſt bisher von den Behoörden das
Mögliche geſchehen, um dieſe Angelegenheit, welche durch man
che Hinderniſſe, namentlich durch ſchwebende Prozeſſe, verzoögert
worden, zu erledigen. Den betreffenden Behoörden ſoll indeß
noch beſonders empfohlen werden, das Abwickelungs Geſchäft
ſo weit zu beſchleunigen, als es ohne Nachtheil fur die Sache
ſelbſt zuläſſig iſt. Auch werden die Behörden angewieſen wer-
den, die ſtändiſche Deputation dabei zuzuziehen ſobald dies für
die Forderung des Geſchäfts nutzlich erſcheint, im ubrigen aber

den Standen jede Auskunft zu ertheilen, welche uber die Lage
und den Fortgang der Abwickelung verlangt werden mochte.

Fortſetzung folgt.
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Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 17. Auguſt

Verſammlung der
Sing- Akademie ganz ergebenſt an

im Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Verlobungs- Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen ſtatt beſonderer

Meldung allen Freunden und Verwandten

Trivus in Pommern und Halle,
den 15. Auguſt 1841.

Ottilie Fiſcher,
Albert Kolbe.

folge der nebſt Bedingungen und Hypothe-
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll
am 15. September e. Nachmittags

2 Uhr
an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden.

Die Verſammlung findet an hieſger
Gerichts-Commiſſions-Stelle ſtatt.

FSamitlien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 16. Auguſt erfolgte gluckliche
Entbindung meiner geliebten Frau, geb. von
Metzradt, von einem geſunden Madchen,
beehre ich mich hiermit anſtatt beſonderer Anzei-

ge entfernten Verwandten und Freunden er-
gebenſt mitzutheilen.

von Geuſau,
Major und Commandeur

des Coblenzer Garde Landwehr
Bataillons.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermahlte empfehlen ſich ihren

Verwandten und Bekannten bei ihrer Ab-reiſe nach Succow in Pommern ſtatt
jeder beſondern Meldung hierdurch ergebenſt

Wettin, den 12. Auguſt 1841.
der Paſtor Fiſcher,
Camilla Fiſcher, geb. Kolbe.

net

Felde;

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Gerichts Commiſſion zu Schkeuditz
Folgende in Schkeuditz und deſſen

Flur gelegene den Freyer'ſchen Erben zu
Schkeuditz gehörige Grundſtucke, als:
a) Eine Scheune vor dem Halleſchen Thore,

Nr. 302 des Hypothekenbuches verzeich-

b) eine halbe Hufe Feld im Kaltenborn;
c) eine halbe Hufe Feld daſelbſt,

dem Katzenberge und im langen Felde;
d) eine halbe Hufe Feld im Halleſchen

e) eine Wieſe in den Elſtwieſen,
sub Nr. 110 des Hypothenbuches uüber
Schkeuditzer Wandelacker eingetragen,

zuſammen auf 3300 Thlr. abgeſchätzt, zu wiger wollen Erbtheilungs wegen ihr im

Die Schlotter'ſchen Geſchwiſter,
Frau Friederike Hoffmann,

geb. Schlotter,
und der

Jnſtrumentenmacher Robert Schlotker
von hier, deren Aufenthaltsort unbekannt
iſt, werden hierdurch aufgefordert, zur Re-
gulirung ihres großmutterlichen Nachlaſſes
in Perſon reſp. mit dem Ehemanne ſich
hier ſofort zu ſtellen oder durch einen ge
richtl. Bevollmachtigten dabei vertreten und
ihre Rechte wahrnehmen zu laſſen.

Frankenhauſen, d. 11. Juli 1841.
Buürgermeiſter und Rath da.

Teuthorn.
Verkauf des Ritterguts

chepkau.
Die fünf Herren Gebruder von Lud-
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Herzogthum Sachſen eine Stunde von der Wiedero'ſchen Hauſe im Auftrage der
Stadt Zörbig, 4 Stunde von der
Kreisſtadt Bitterfeld und 4 Stunden
von der Stadt Deſſau entfernt liegendes
Rittergut Zſchepkau, bei welchem 289
ſächſiſche Acker Feld, 39 Acker Wieſe, 7
Acker Deiche, 3 Acker mit Obſtbääumen be
pflanzte Alleen und Platze à Acker 300

Ruüthen, und außerdem 37 pr. Mor-
gen Feld, ferner Gerichtsbarkeit, 21 Schef
fel Getreide, 5 Schock Eier, 109 Stuck
Hähne und 88 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Geld
Erbzinſen befindlich und von welchem jahr
tich 11 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Donativgel-
der abzugeben ſind, mit vollſtandigem Vieh-
und Wirthſchafts Jnventario, namentlich
600 Schafen, 25 Stuck Rindvieh, 8
Pferden, aus freier Hand ſofort oder lang
ſtens in dem am 18. October d. J. des
Vormittags auf dem Gute zu Zſchepkau
abzuhaltenden Termine verkaufen was ich
in deren Auftrage mit der Bemerkung an-
durch bekannt mache, daß die nahern Nach-
richten daruber ſowohl bei mir als auf dem
Gute ſelvſt eingeſehen werden können, auch
die Vermeſſungsregiſter auf Verlangen, ab
ſchriftlich mitgetheilt werden ſollen.

Brehna, den 6. Auguſt 1841.
Der Juſtizrath Vogel.

4) Mein Landhaus in Alsleben a/S.
auf dem St. Georgenberge, romantiſch dicht
an der Saale belegen mit ökonomiſchen
Gebäuden, Garten und Ackerland, wird
zum Verkauf aus freier Hand offerirt.

2) Wird die Verpachtung der Gartne-
rei, auch Kothſaſſen und Kuhwirthſchaft,
im vormals von Kroſigk'ſchen Weinberge
hier bei Alsleben mit den dazu eingerich
teten Gebauden, an einen ſich dazu quali-
ficirenden Pächter, auf 6 oder 12 Jahr
von nächſte Martini an, von mir ebenfalls
ausgeboten. Briefe können nur auf Koſten
des Anfragers beantwortet werden.

Alsleben a. d. S., den 7. Aug. 1841.
Der Juſtiz- Amtmann Roth.

Auction von Farbewaaren und
Fabrikgeräthſchaften.

Nächſten Montag den 23. d. M.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

ſollen die zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Faxbefabrikanten Herrn Johann Carl
Wiedero gehörigen Vorrathe (fuür Farber,
Mahler, Tapetenfabrikanten, Maurer c.
brauchbaren Farbewaaren), ſowie ſammtliche
Fabrikgeräthſchaften, wobei eine im beſten
Stande befindliche Farbenmuühle, mehrere
Mörſer, Keſſel, 1 Laſtwaage nebſt Ge-
wichten u. dgl. m. befindlich, in dem am
Moritzkirchhofe sub Nr. 577 belegenen

4

reſp. Erben, meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung in Courant verkauft und mit
den Farbewaaren der
werden.

Halle, den 15. Auguſt 1841.
A. W. Rößter.

Donnerstag Breihan bei
Rauchfuß jun.

Heute Gartenconzert im
Paradiesgarten.

Hempel, Stabshorniſt.
Mittwoch, den 18. Auguſt

A. Sommer-Abonn.- Concert
in der Weintraube.

Billette auf noch 3 Concerte, ſind zu
den bekannten Subſcriptionspreiſen bei Hrn.
Kitzing zu haben.

Der Anfang iſt um 5 Uhr.
Das Stadtmuſikchor.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
auch bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben
Börs, Amina-Galopp, nach: So

komm doch! aus der Nachtwand-
ler in. Für Pianof. Magdeburg,
Heinrichshofen. 2 Sgr.
Eine Schmiede in der Nähe bei Halle,

welche ſehr gute Nahrung hat, ſoll Verände-
rungshalber verkauft werden. Die Forderung
iſt 1500 Thlr. Auskunft giebt darüber G.
Jordan vor dem Leipziger Thor im Roß
in Halle.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
zur Conditorei, am liebſten von außer-
halb, kann ſich melden beim Conditor
Lehmann, große Ulrichsſtraße No. 72.

Sehr fetten ſtarken Rhein und Weſer-
lachs billig bei

G. Goldſchmidt.

Anfang gemacht

Kunſtgallerie
in der Leipziger Straße, No. 321 eine

Treppe hoch.
Da noch in jeder Stadt alle Jene, wel

che ſich erſt in der zweiten Vorſtellung von
dem Werthe meiner Weltanſichten im größ

ten Maßſtabe überzeugten, immer ſehr be
dauerten, die Erſte verſäumt zu haben, ſo
bleibt hauptſächlich den ſonſt immer ſchön
heitsſinnigeren Damen wegen dieſe erſte Vor
ſtellung noch bis ineclusive Freitag ſehen.
Sonnabend aber werden ganz andere Ge
genſtande aufgeſtellt und bekannt gemacht.

Reginald Wanka aus Prag.
Ein junger Menſch von guter Erziehung

kann ſogleich unter annehmlichen Bedingun
gen in die Lehre treten beim
KlempnerMſtr. Reuſcher, große Klausſtr.

Mittwoch den 18. iſt Gelegenheit nach
Weißenfels, Zeitz und Gera. Wer mit
fahren will, kann ſich melden im blauen
Hecht.

Theater in Halle.Dienstag, d. 17. Auguſt. Fauſt. Tra
gödie von Göthe. Herr Döring,
Königl. Hofſchauſpieler aus Württemberg
Mephiſto als letzte Gaſtrolle. Herr v.
Nigeno und Dem. Leonhardt vom
Stadttheater zu Magdeburg, Fauſt
und Gretchen als Gäſte.
Ausgezeichnet fetten ger. Rhein Lachs

und friſchen Caviar bei C. H. Riſel.
Eine ſehr rechtliche Perſon mit guten

Zeugniſſen verſehen welche mehrere Jahre
als Ausgeberin gedient hat, wünſcht ſobald
als möglich ein ähnliches Unterkommen zu
finden. Zu erfragen Märkerſtraße Nr. 460

eine Treppe hoch.

Täglich friſche Sahnen Törtchen bei
D. Lehmann.

Jm Verlage von Duncker u. Humblot in Berlin iſt ſo eben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Anton Friedr. Juſt. Thibaut's
Juriſtiſcher Nachlaßz.

Herausgegeben von

Carl Julius Guyet.Erſter Band: Codle a poleon,
Auch unter dem beſonderen Titel:

Lehrbuch des franzöſiſchen Civilrechts
in ſteter Vergleichung mit dem römiſchen Civilrecht von Dr. AntonFriede,
Juſtus Thibaut. Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben von Dr. Carl Julius
Guyet, OberAppellations-Gerichtsrathe und ordentlichem Profeſſor des Rechts zu Jena,

gr. 8. Subſcriptionspreis 1 Thlr.
Vorraäthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
Eine ſo eben empfangene Sendung von den 22
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Dentſchlaänd.
Berlin, d. 13. Auguſt. Der ehemalige Praſident des

franzöſiſchen Miniſter-Rathes, Herr Thiers, iſt vorgeſtern
Abend hier eingetroffen und im Hotel de Ruſſie“ abgeſtiegen.

Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
den Kammergerichts-Rath Taddel zum geheimen Juſtizrath

zu ernennen geruht.
Se. Excellenz der Königl. Wuürttembergiſche Miniſter der

auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Beroldingen, iſt
von Hamburg hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Es fanden auch heute wieder

ſtarke Verkaufe ſtatt in den franzöſiſchen Renten das Weichen
der Notirung hatte ſeinen Grund in dem unverbürgten Geruücht,
die Mac Leodſche Angelegenheit habe eine Wendung genom-
men, woraus ein Bruch zwiſchen den Vereinigten Staaten und
England entſtehen dürfte. Drei hundert Canadenſer ſollen auf
Lockport marſchirt ſein, um Mac Leod (oder nach den jüng-
ſten Nachrichten zu Utica war) zu befreien.

Der Meſſager ſagt: Der Municipalrath zu Bordeaux
hat den Antrag eines ſeiner Mitglieder, wornach die angeord-
neten Zahlungen als illegal erklart werden ſollten verworfen.

Eine telegraphiſche Depeſche berichtet, daß die Zahlung am
7. Auguſt zu Souillac ohne Widerſetzung von neuem aufge
nommen worden iſt.

Man vernimmt, die Regierung habe Befehl gegeben, die
Mitglieder der aufgeloöſten proviſoriſchen Mairie zu Toulouſe
nicht weiter gerichtlich zu verfolgen. Die Sache wird auf ſich
beruhen, was auch unter den obwaltenden Umſtanden das Beſte
ſein dürfte.

Der Municipalrath zu Tours hat die Humannſſche
Zahlung (durch Agenten des Fiscus) fur illegal und die Prä-

rogativen der Municipalitäten wie die Rechte der Bürger ver
letzend erklärt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Aug. Sir R. Peel ſoll, miniſteriellen

Blättern zufolge, bei der Buckinghamſchen Fraction ſeiner Par
tei, alſo bei den eifrigſten Vertheidigern der landwirthſchaft-
lichen Jntereſſen, angefragt haben, ob und inwiefern ſie ſich
eine Milderung der jetzigen Korngeſetze wurden gefallen laſſen,
worauf die Antwort gelautet haäfte: Sie und Lord Stanle y
haben ja ſelbſt im Parlamente nachgewieſen, daß die Korngeſtze

Ein
liberales Blatt will wiſſen, daß es zwiſchen Sir R. Peel und
Lord Stanley ſchon zu ernſten Mißhelligkeiten, ja faſt zu ei
nem völligen Bruch gekommen wäre.

rika ſind Nachrichten aus NewYork vom 19. Juli
London, d. 9. Auguſt. Mit dem Packetboot Nordame-

zu Li-
verpool angekommen. Die Mac Leodſche Angelegenheit war
fortwährend an der Tagesordnung der Journaliſtenpreſſe und

des Kongreſſes zu Washington. Die verſchiedenſten Meinun-

k

gen machen iſich geltend, in der Sache ſelbſt aber iſt nichts
vorgefallen. Ein New- Yorker Blatt vom 18. Juli laßt ſich
aus Lockport ſchreiben, an einem Krieg mit England ſei nun
nicht langer zu zweifeln, denn ein Haufen Canadenſer, 300
bis 400 Mann ſtark, ſei gekommen, Mac Leod zu befreien
und habe ohne Zweifel dieſes Vorhaben ausgefuhrt. Der An
gabe wurde indeß zu New-Hork ſelbſt, als unbegrundet, wi-
derſprochen.

Die bewaffneten eiſernen Dampfboote der oſtindiſchen
Kompagnie Nimrod und Nitocris, ſind am 314. Mai zu
Beles am Euphrat angekommen; dieſe Schiffe ſind 1430
engliſche Meilen den Euphrat hinauf gefahren und haben dazu
273 Stunden gebraucht. Tigris und Euphrat ſind nun
den größeren Handelsſchiffen geöffnet. Die Expedition ſtand
unterm Befehl des Lieutenant Campbell.

T u r k. e i.
Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 28. Juli

welden: Der Sohn des Statthalters von Aegypten, Said-
Bey, und Sami-Bey ſind am 20. Juli aus der Quaran-
taine ausgetreten und haben die Sommerwohnung des Finanz-
miniſters Muſſa- Paſcha in Balta liman bezogen welche
ihnen fur die Dauer ihres Aufenthalts in dieſer Hauptſtadt an
gewieſen wurde. Dieſelben ſtatteten am 24. Juli ihre erſten Be-
ſuche bei der Pforte ab und wurden am 26. Juli zur Audienz
beim Sultan gelaſſen, wobei ſie die Verſicherung erhielten daß
der künftig von Mohammed-Ali zu entrichtende Tribut auf
heliche 60,000 Beutel (3 Mill. Fl. C. M.) herabgeſetzt worden
ei.

Vermiſchtes.
Naumburg, d. 12. Auguſt. Am 9. d. M. ward ein

Theil der hieſigen Umgegend von einem Hagelwetter heimgeſucht,
das an Furchtbarkeit Alles ubertraf, deſſen ſich die älteſten Leute
entſinnen können. Es brach des Nachmittags um 4 Uhr mit
einer Alles zerſtorenden Heftigkeit ein und hielt eine Viertelſtunde
an. Die Hagelſtuücke waren von der Größe eines Spielballs und
zerſchmetterten auf der Stelle die Ziegel auf den Dachern, die
Fenſter, die Feldfruchte und die Beeren an den Weinſtocken, fo
daß die ohnehin ſchon ſehr geringe Hoffnung des Ertrages der
letzteren an vielen Orten durchaus zernichter iſt. Pferde und
andere Hausthiere wurden verwundet, Haſen und Rebhuühner
auf den Feldern getödtet, die Hagelſtucke ſelbſt waren von einer
ſolchen Härte, daß man noch am folgenden Morgen dergleichen
auf den Boden und in den Hofen fand. Der Verluſt iſt daher
ſehr groß, und die Lage vieler armer Landleute ſehr beklagens-
werth. Am meiſten hat die Stadt Freiburg an der Unſtrut, be-
ſonders auf der Weſtſeite, getitten aber auch in vielen Dorfern
des Eckertsbergaer und Querfurter Kreiſes und in einigen des
Naumburger Kreiſes iſt der Schaden ſehr beträchtlich. Das Un
wetter hat ſich über Därenderg bis in das Königreich Sachſen
gezogen, wo es in Leipzig und in der Umgegend gleichfalls viele
Zerſtöorungen angerichtet hat.
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Fonds- und Geld Cours.

G o r. Cour.Berlin, 5 Pr. Cour. a Pd. 14 Auguſt 1841. Br. S. l Br. S.
t. Schuldſch. 4 [1042 103 Actien9 80.4 1o1 101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51254 124

Pr. -Sch. d. Seeh. 807 do. do. Prior. A.44 77. 1025
Kurm. Schuldv. 1025 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1102
Neum. Schuldd. 35 (102 do. do. Prior. A. 4 102
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Ciſenb. 104 S
Elbinger do. 34100 do. do. PriorA. 4 102Oanz. do. in Th. 48 o0Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 343 932
Seſtpr. Pfandbr. 33 1025 (102 do. do. Prior. A. 51034
Sroßh. Poſ. do. 4 106 FSGold al marco 211 S
Oſtpr. Pfandbr. 34 11023 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 35 1034 And. Goldmün-Kur u. Neum. do. 32 1023 zen à s Thlr. S 77-
Schleſiſche do. 35 1024 [Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 14. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 71 thl. Gerſte 22 24uthl.Roggen 36 40 Hafer 15 17
Quedlinburg, d. 12. Auguſt. (Nach Wiſplen.)

Weizen 60 62 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 32 34 Hafer 154 16Raffinirtes Rüböl der Centner 174 18 thl.
Rüböl, der Centner 17 174 thl.
Leinöl, 134 14 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Auguſt 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Gen. der Jnant. v. Wolzogen m,
Fam. Hr. Partik. Graf Malherbe a. Paris. Hr. Geh. Ober Trib.
Rath v. Winterfeld a. Berlin. Hr. v. Haxthauſen, Offiz. der Garde
a. Erfurt. Hr. Amtm. Jungmann a. Jena. Die Srrn. Kaufl.
Köhler u. Gevelsberg a. Deidesheim u. Düren. Hr. Schauſp. Löſche
a. Dresden. Hr. Kiufm. Lachenthal a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Bötticher, Hembber, Demmring u.
Schröder a. Leipzig. Frau u. Fräul. Coller a. Wrietzen. Die Hrru.
Stud. Peter, Schüler, Schmidt u. Heinemann a. Leipzig. Hr. Std.
Bergzog a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schramm a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Brennereibeſ. Schulze a. Düben. Hr. Kaufm.
Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Keil a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Lenz u. Kügler a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Maler Andronoff a. Berlin. Mad. Rake a-
Prag. Hr. Cand. Heyer a. Althaldensleben. Hr. Gaſtw, Roſt m.
Fam. Hr. Dr. Schilling u. Hr. Kaufm. Maler a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Eckſtein a. Brandenburg. Hr. Geh. Rath Stululzfi a. Berlin,

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Schwitzer a. Magdeburg. Hr. Fabr. Heinemann a. Perleberg. Hr.
Kaufm. Zimmermann u. Hr. Stadtrath Weiße u. Frau a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Linſingen a. Sangerhauſen. Hr.
Bangq. Plaus a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Gütel u, Hr. Baron v.
Stein a, Merſeburg.

Goldne Kugel: Hr. Oek.- Jnſp. Dietrich a. Calau. Hr. Kaufm.
Flinge a. Cöln,. Hr. Kaufm. Reiß a. Karlsruhe. Hr. Kaufm. Mö
bius a. Prettin. Hr. Gutsbeſ. Frankel a. Tangermünde. Hr. Guts-
beſ. Waſchmann a, Hirſchberg.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Allendorf a. Schönebeck. Hr. Cond. Böck
u. Sohn a. Auguſtwahr.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

weiblichen Kleidungsſtücken, und andern Ef-] falls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke ver-
fecten, auf den Antrag des Herrn c. Flö fahren, der Pfandgläubiger wegen ſeiner,

Am 4. October d. J. und folgende Tage, the Comp. öffentlich an den Meiſtbie- in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen,
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen tenden durch den Herrn Auctionscommiſſarius aus dem Kaufgelde befriediget, der Ueber-
in dem Locale des conceſſionirten Adreßhau Gr awen gerichtlich verkauft werden. Die ſchuß aber an die hieſige Armen Kaſſe ab-
ſes des Herrn c. Flöthe Comp. große Eigenthümer dieſer verfallenen Pfänder wer geliefert, und kein PfandEigenthümer mit
Märkerſtraße No. 456 hierſelbſt, die ſeit dem den daher hiermit aufgefordert, entweder ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Monat März bis Ende Auguſt v. J. dort dieſelben zeitig vor dem Auctionstermin ein Pfandſchuld weiter gehört werden wird.
verſetzten und verfallenen Pfänder, beſtehend zulöſen, oder, wenn ſie gegründete Einwen-
in goldenen und ſilbernen Geräthſchaften, dungen gegen die
Uhren, Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte
Wäſche, Betten, Leinenzeug, männlichen und zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen-

Halle, den 21. Juli 1841.contrahirten Schulden Königl. Preuß. Land und Stadt-
gericht.

Wentgzel.
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